
Alterungsprobleme 

Beispiele in Schweizer AKW

aus dem Jahresbericht 2014

http://www.juergjoss.ch/?page_id=141
JJ, 19. Juni 2016
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Schweizer mit den ältesten Reaktoren der Welt
https://www.iaea.org/PRIS/WorldStatistics/OperationalByAge.aspx

https://www.iaea.org/PRIS/WorldStatistics/OperationalByAge.aspx


19.6.2016 

64 AKW im Bau

Reaktortyp

Land

https://www.iaea.org/PRIS/WorldStatistics/UnderConstructionReactorsByCountry.aspx

https://www.iaea.org/PRIS/WorldStatistics/UnderConstructionReactorsByCountry.aspx
https://www.iaea.org/PRIS/WorldStatistics/UnderConstructionReactorsByCountry.aspx


Bei einem Rundgang wurde am 16. Juni 2014 an der Schweissnaht eines 
Entleerungsstutzens im Rücklauf des Primären Nebenkühlwassersystems eine 
geringfügige Leckage festgestellt. Sie betrug maximal 1 Liter pro Stunde und 
verringerte sich nach der Montage einer Rohrschelle zur Sicherung des 
Entleerungsstutzens deutlich. 

Um die Reparatur der Leckage durchzuführen, wurde die Anlage vom 
Betreiber noch am selben Tag abgefahren.

Der Reaktorkern wurde ins Brennelementlagerbecken ausgeladen, von wo aus 
die Nachwärmeabfuhr über das unabhängige Brennstofflager-Notkühlsystem 
erfolgte. Damit konnte das Primäre Nebenkühlwassersystem am 22. Juni 2014 
ausser Betrieb genommen und entleert werden. 

Es zeigte sich ein von der Schweissnaht ausgehender Riss, der sich in das 
Material der im Jahr 2012 neu eingebauten Rücklaufleitung fortgesetzt hatte. 

Zur Behebung des Schadens wurde ein Stück der Rücklaufleitung ersetzt. Der 
Entleerungsstutzen wurde gegenüber dem im Jahr 2012 realisierten Zustand 
leicht versetzt und konstruktiv verkürzt, um das Schwingungsverhalten zu 
verbessern. Die Untersuchung des herausgetrennten Rohrleitungsstückes 
ergab hochfrequente Schwingungen als Hauptursache für die Rissbildung.

BEZNAU 1

Schwingungen führen zu Rissen 
in Rohrleitungen

Aus ENSI Aufsichtsbericht 2014



Am 2. April 2014 fiel beim Abkühlen der Anlage vor dem 
Brennelementwechsel eine der beiden Restwärmepumpen aus. 

Die ausgefallene Restwärmepumpe wurde durch eine Reservepumpe ersetzt. 
Dabei wurden auch die anschliessenden Rohrabschnitte visuell geprüft. 

An der druckseitig angeflanschten Rückschlagklappe wurde eine 
Borsäureablagerung an der Gehäuseaussenseite festgestellt. 

Ursache war ein durchgehender Riss, der zum Austritt kleiner Mengen 
borsäurehaltigen Kühlmittels geführt hatte. 

Ausgangspunkt des Risses waren herstellungsbedingte Gussfehler in der 
Gehäusewand. Bedingt durch betriebliche Temperaturwechsel entwickelte 
sich im Laufe der Zeit ein wanddurchdringender Riss.

Die Reparaturschweissung erfolgte am 7. April 2014 unter Überwachung des 
SVTI.

BEZNAU 1
Herstellungsbedingter Gussfehler 
führt zu 
Wanddurchdringendem Riss

Aus ENSI Aufsichtsbericht 2014



Ein Riss an einer Entlüftungsarmatur der Kraftstoff-Rückführleitung
führte am 3. November 2014 bei einem Probelauf des Notstanddiesels
zu einer geringfügigen Kraftstoffleckage.

Die Kraftstoff-Rückführleitung führt vom Motor nicht benötigten Kraftstoff in 
den Betriebstank zurück. Sie ist für das Funktionieren des Notstromdiesels 
nicht erforderlich. Austretender Kraftstoff stellt jedoch eine vermeidbare 
Brandlast dar.
Der Notstanddiesel wurde abgestellt und für die Reparatur freigeschaltet. Die 
in der Technischen Spezifikation festgelegte zulässige Reparaturzeit wurde 
eingehalten. 
Die Schadensanalyse war am Ende des Aufsichtsjahres noch im Gang.

BEZNAU 2
Dieselaustritt wegen Riss in
Entlüftungsarmatur

Aus ENSI Aufsichtsbericht 2014



Am 1. September 2014 wurde an der in Betrieb stehenden 
Ladepumpe eine Leckage festgestellt.

Ursache war eine an einer Verschraubung gebrochene 
Entlastungsleitung. 

Die Ladepumpen fördern Borwasser in den Reaktorkühlkreislauf
und liefern Sperrwasser für die Reaktorhauptpumpen. 

Das ENSI hat eine vertiefte Abklärung der Ursachen des 
Leitungsbruchs verlangt. Die Untersuchungen hierzu waren am Ende 
des Aufsichtsjahres noch im Gang.

BEZNAU 2
Leckage an Ladepumpe

Aus ENSI Aufsichtsbericht 2014



Am 12. November 2014 wurde an einer Rohrschelle, welche zur Fixierung der 
Einspeiseleitung einer Division des Kernsprühsystems dient, ein Abriss der 
Schweissnaht zur Grundplatte festgestellt. Die zweite Schelle der betroffenen 
Halterung war unbeschädigt, ebenso die übrigen Halterungen der 
Einspeiseleitung.

Die Beschädigung war vermutlich auf einen oder mehrere
hydraulische Schläge zurückzuführen, die zu einer Längsverschiebung der 
Leitung führten. Die dabei durch die Schubnocken auf die
Rohrschelle ausgeübte Kraft führte zum Versagen der Schweissnaht. 

Hydraulische Schläge sind zu erwarten, wenn das System beim Anlaufen der 
Kernsprühpumpe nicht vollständig mit Wasser gefüllt ist, was insbesondere 
beim jährlichen mit einer speziellen Systemkonfiguration durchgeführten 
Einspeisetest der Fall sein kann.

Die Reparatur wurde deshalb auf den Revisionsstillstand 2015 terminiert. Zur 
Verhinderung von hydraulischen Schlägen bei Einspeisetests wird die 
massgebliche Prüfvorschrift mit einer unmittelbar vor dem Einspeisetest 
durchzuführenden Entlüftung des Kernsprühsystems ergänzt.

MÜHLEBERG
Kernsprühsystem: Befestigung der 
Kernsprühleitung abgerissen

Aus ENSI Aufsichtsbericht 2014

Kernsprüh-
system



Aufgrund von aktuellen Befunden in ähnlichen
Anlagen in den USA wurde an der mittleren
Kernmantelschweissnaht eine visuelle Sonderprüfung
durchgeführt. Dabei wurden insgesamt
acht kurze vertikale Anrisse quer zur horizontalen
Schweissnaht entdeckt. 

… ist der Umfang der zerstörungsfreien
Prüfmethoden zu überarbeiten und auf den neu
detektierten Fehlertyp auszuweiten. 

Ab 2015 sind qualifizierte Ultraschallprüfungen zur Detektion
und Charakterisierung von Axialfehlern
einzusetzen. 

Das ENSI hat im Rahmen seiner Stellungnahme
vom Januar 2015 zum Weiterbetrieb
des KKM bis zur endgültigen Ausserbetriebnahme
im Jahr 2019 die bezüglich des Kernmantels
geltenden Anforderungen festgelegt.

MÜHLEBERG
Risse im Kernmantel ein 
Führungsblech im Reaktor unter 
Stress

Aus ENSI Aufsichtsbericht 2014



In der Revisionsabstellung 2013 wurde an der
Schweissnaht der Instrumentierungsleitung einer
Strahlpumpe ein Anriss gefunden.

In der Jahresrevision 2014 wurde die betroffene Instrumentierungsleitung
mit einer Klammer verstärkt. 

Solche Klammern werden im KKM bereits seit 2005 eingesetzt. Sie haben 
sich bewährt.

MÜHLEBERG
Anriss in 
Instrumentierungsleitung 
einer Strahlpumpe

Aus ENSI Aufsichtsbericht 2014



http://www.stopp-beznau.ch/

BEZNAU 1

«Der Reaktordruckbehälter des AKW Beznau weist 
Unregelmässigkeiten aus dem Herstellungsprozess 
auf», so der offizielle Sprachgebrach der AXPO. Den 
Medien konnte in der letzten Zeit viel Informationen 
zum Thema entnommen werden, jedoch waren die 
Angaben sehr Irritierend. Das Beznau Phänomen 
wurde als Risse, Löcher, Flaws, Flakes, Luft-
Wasserstoffeinschlüsse, Aluminiumchlorideinschlüsse, 
strahlungsunterstützte Schädigung der Kristallgitter 
herumgereicht.

Beznau hat seine Untersuchungsergebnisse an das 
ENSI abgegeben. Dieses muss nun beurteilen ob es 
sich um Herstellungsbedingte Schäden handelt. Oder 
ob es sich um Schäden hervorgerufen durch 
jahrelange Bestrahlung, Druck- oder Temperaturstress 
handelt.

Das ENSI gibt sich für die Sicherheitsbeurteilung Zeit 
bis Ende Jahr.

http://www.nzz.ch/schweiz/akw-auf-dem-pruefstand-in-beznau-geht-es-um-alles-oder-nichts-ld.82312


http://www.stopp-beznau.ch

Seit 2009 hat man in beiden AKW Beznau deutliche 

Korrosion im unteren Bereich der Containments 

gemessen. Das Containment ist die äussere 

Stahldruckschale, die Hülle, in welchem der Reaktorteil 

eingebaut ist: Dieser besteht aus dem 

Reaktordruckbehälter, in welchem die Kernspaltung 

stattfindet, dem Wärmetauscher, den Dampf- und den 

Kühlleitungen, sowie allen Notkühlsystemen.

Das Containment soll bei einem Grossunfall dazu 

dienen, dass die Umwelt nicht ïoder wenigstens in 

eingeschränktem Rahmen ïverseucht wird. Man 

bestimmt die aktuelle Festigkeit mit Leckratentests. Das 

Containment ist nicht austauschbar. 

Die Betreiber setzen alles daran, auf das 

Korrosionswachstum Einfluss zu nehmen und immer 

wieder neue Bewertungsmethoden einzusetzen, welche 

allenfalls günstigere Resultate zeitigen.

BEZNAU


